
 
 

White-Paper VISBO 24.01.2023 Seite 1 

 

Projekt Portfolio Management – agil eingeführt 

 

 
 
 
 

Starten Sie mit Kennzahlen und entwickeln Sie daraus 

über kurze, agile Schritte mit Quick Wins Ihre Prozesse.  

 

VISBO und Partner liefern Ihnen  

Werkzeuge, Methoden und Beratung.   
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Gegenüberstellung der Vorgehensmodelle 

Die im Folgenden vorgestellten Vorgehensmodelle zur Einführung von Projekt-

Portfolio Management stehen nicht notwendigerweise in Konkurrenz 

zueinander – sie können miteinander kombiniert werden. Siehe dazu auch das 

letzte Kapitel.  

 

Das meist praktizierte klassische Vorgehensmodell zur Einführung von Projekt-

Portfolio Management sieht in etwa so aus:  

 

• Ist- und Anforderungs-Analyse 

• Soll-Prozess Definition mit resultierendem Lastenheft    

• Benchmark und Auswahl eines unternehmensweit einheitlichen Projekt-
Planungs-Tool  

• Einführung und Training der ausgewählten Software, begleitet von 
einem Change-Projekt 

• Vorliegen erster Kennzahlen zur Steuerung des Projekt-Portfolios  

Solche Change Projekte dauern in der Regel Monate, oft Jahre, können sehr 

teuer werden und liefern greifbare Ergebnisse und Return-on-Investment meist 

erst ganz am Ende: mit Vorliegen der Kennzahlen zu den digitalisierten 

Projekten.  
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Das agile Vorgehensmodell läuft in vielen kleinen Schritten ab:  

 
Mit der VISBO Lösung und dem agilen Vorgehensmodell starten wir nach einer 

kurzen Vorbereitungs-Phase mit Kennzahlen eines Projekt Portfolios, die wir 

aus dem aktuellen Status der Projekte generieren:  

1. Visualisierung Projekt Portfolio und Überprüfen der entsprechenden 
KPI’S  

2. Benennen von konkreten & kurzfristig wirkenden Maßnahmen  

3. Nach ca. 4 Wochen: Überprüfen der Maßnahmen – Gehe zu Schritt 1 

Ermöglicht wird diese Vorgehensweise durch  

• Die Trennung von Projekt Portfolio Management und Projekt-Detail-
Planung 

• Konzentration auf die wesentlichen Eckdaten der Projekte  

• Den digitalen Assistenten der VISBO, der viele zeitaufwändige Dinge wie 
Daten-Import der Steckbriefe, Erstellung von Kennzahlen und Reports, 
aber auch komplexe Aufgaben-Stellungen übernehmen kann wie  

o Anlegen neuer Projekte  

o Vorschläge zur Auflösung von Ressourcen Engpässen  

o überlastungsfreie Einsteuerung neuer Projekte  

o … 

Siehe dazu das kurze Erläuterungs-Video „Portfolio Quick Scan“. (Link)  

https://youtu.be/4wd8GLTGihI


 
 

White-Paper VISBO 24.01.2023 Seite 5 

Über VISBO 

 
 

VISBO bietet Unternehmen eine Cloud Lösung und ein agiles Vorgehensmodell 

für die blitzschnelle Erfassung, Visualisierung, Aktualisierung, Simulation und 

Optimierung ihrer Projekt-Portfolio Organisation.  

 

Unternehmen, die noch am Anfang Ihrer digitalen Transformation stehen, 

kommen schnell zu einer standardisierten digitalen Beschreibung des 

verfügbaren Ressourcen Pools und ihrer Projekte und Vorhaben. Die Projekt-

Daten werden über standardisierte Excel Projekt-Steckbriefe erfasst und in die 

Cloud hochgeladen. Bei Unternehmen mit bereits existierenden Planungs-Tools 

werden die Daten durch sogenannte digitale Assistenten übernommen. 

 

Die Konzentration auf die wesentlichen Projekt-Eckdaten im Multiprojekt 

Controlling sorgt für einen schlanken Prozess. Die digitalen Assistenten der 

VISBO reduzieren den Kosten- und Zeit-Aufwand für alle Beteiligten. Die 

Integrations-Möglichkeiten mit ERP-, PM- und HR- Systemen geben Flexibilität 

und Investitions-Sicherheit.  
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Das agile Vorgehens-Modell 

Das agile Vorgehensmodell der VISBO ist insbesondere für Unternehmen 

interessant, die schon lange vorhaben, die Digitalisierung Ihres Projekt-

Portfolios anzugehen, aber bisher vor Aufwand und Kosten eines langen 

Change Projektes zurückgeschreckt sind.  

 

Mit dem Portfolio Quick Scan (Video) der VISBO stehen erste Kennzahlen und 

Simulations-Möglichkeiten zu Ihrem Projekt-Portfolio spätestens nach vier 

Wochen zur Verfügung. Auch jedes weitere Etappenziel bringt sichtbare 

Verbesserungen. So entsteht ein nachhaltig funktionierender Prozess 

praxiserprobt und in kleinen Schritten.  

 

Der erste Schritt (2-4 Wochen) ist stets die Digitalisierung und Erfassung  

• des Ressourcen-Pools mit internen und externen Mitarbeitern 
• der Eckdaten aller Projekte ihres Projekt-Portfolios über 

standardisierte Projekt-Steckbriefe  
 

 

  

Stets der erste Schritt: 

− Portfolio Quick Scan: 
Schnelle Digitalisierung von 
Ressourcen-Pool und Projekten. 

Mit VISBO erreichen Sie weitere Etappenziele:

− Lean Multiprojekt Management Prozess

− Agiles Ressourcen- und Engpass Management 

− Frühwarn-System Termine & Kosten

− Integration mit PM- und ERP-Tools

− Bessere Abstimmung Sales & Operations

− Jährliche und kontinuierliche Portfolio-Planung beschleunigen

− Portfolios optimieren: Profitabilität, Liquidität, Auslastung

Effizienz

Zeit

Ihre Vorteile: 

− Quick Wins: Jeder Schritt bringt 
messbare Kosten-Reduzierung & Zeitgewinn.

− Kennzahlen von Anfang an.

− Standardisierte Prozesse entstehen 
praxiserprobt und in kleinen Schritten.

Schritt für Schritt

Einführung in agiler Vorgehensweise.

https://youtu.be/4wd8GLTGihI
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Die VISBO Leitprinzipien  

1) VISBO startet mit Kennzahlen und entwickelt einen schlanken PPM 

Prozess gemeinsam mit dem Kunden in agiler Vorgehensweise 

2) Trennung von Projekt-Portfolio Management und Projekt Detail-Planung  

3) Konsequente Vermeidung von Ressourcen Überlastung  

4) Eigen-Verantwortung und Empowerment als wichtige Erfolgsfaktoren  

Start mit Kennzahlen  

Wir starten mit Visualisierung und Kennzahlen der aktuell beim Kunden 

vorhandenen Projekt-Landschaft. Aus den nun konkret vorliegenden Ressourcen 

Engpass Analysen und Portfolio- und Projekt-Kennzahlen leiten wir gemeinsam 

konkrete Handlungen und Maßnahmen ab, die wiederum spätestens nach vier 

Wochen überprüft und kontrolliert werden. Die Aufnahme der 

Projektlandschaft erfolgt auf Basis der Eckdaten eines jeden Projektes: die 

wichtigsten Termine, die monatlichen Ressourcen- und Kostenbedarfe und die 

zu den Terminen erwarteten Lieferumfänge. 

 

Abbildung 1 Projectboard – web-basierte visuelle Darstellung aller Projekte 
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Abbildung 2 Portfolio Performance Chart Time & Cost: welche Projekte laufen 

besser/schlechter als ursprünglich geplant?  

 

 

Abbildung 3 Portfolio Auslastungs-Analyse incl. Darstellung „welches Projekt trägt wieviel 

in welchem Monat“ bei? 
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Abbildung 4 Portfolio - 5 Projekte, die nach aktuellem Plan mehr Geld brauchen werden als 

ursprünglich geplant 

 

 
Abbildung 5 Projekt-Kennzahlen zu Kosten, Terminen, Lieferumfängen; Details zu 

einzelnen Kategorien auf Klick verfügbar 

Diese Information kann für den schnellen Start schnell und einfach von jedem 

Projektleiter über standardisierte Projekt-Steckbriefe bereitgestellt und in 

VISBO hochgeladen bzw. in Folge online weiterbearbeitet werden.  

Dies ist ein iterativer, sich ständig wiederholender Vorgang – und daraus 

entstehen in kleinen Schritten und mit jeweils greifbarem Nutzen pro Schritt 

langfristig und nachhaltig im Unternehmen verankerte funktionierende 

Prozesse.  
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Sobald ein Thema (z.B. Ressourcen-Management) nachhaltig und methodisch im 

Unternehmen verankert ist, wird in gemeinsamer Abstimmung das nächste 

Thema, z.B. Aufbau eines Frühwarn-Systems für Kosten-Abweichungen, 

angegangen.  

Wichtig: bereits nach dem ersten Sprint liegen Kennzahlen und die 

Visualisierung der Projekte und Portfolios vor. Das kann ein durchaus 

„schmerzhaftes Erlebnis“ für das Unternehmen und die beteiligten Personen 

sein, kommen doch jetzt eventuell Inkonsistenzen und Planungsmängel ans 

Tageslicht. Ohne entsprechende Kommunikation im Vorfeld und ein 

begleitendes Change-Management mit Moderation und Koordination führt das 

leicht zu Ablehnung und Widerstand. Wir empfehlen daher dringend, von Anfang 

an eine entsprechende Rolle zur Koordination und Moderation einzurichten.   

Das sollte auch begleitet werden mit entsprechender Kommunikation durch 

Mitglieder des Top Managements: Es geht darum, gemeinsam besser zu werden. 

Ohne das schnelle Erkennen von Fehlern und Inkonsistenzen ist es unmöglich, 

schnell besser zu werden.  Visualisierung und Transparenz des jeweiligen Status 

Quo in Verbindung mit der Definition und Kontrolle von konkreten Maßnahmen 

sind daher wichtige Erfolgsfaktoren.  
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Trennung von Projekt-Portfolio Management und Detail-Planung 

Wir empfehlen die klare Trennung von Projekt-Portfolio Management und 

Projekt-Detailplanung. Im Projekt-Portfolio Management wird jedes Projekt 

über seine wesentlichen Eckdaten beschrieben und im Controlling überprüft. So 

kann ein standardisiertes Projekt-Portfolio Management und Controlling 

aufgesetzt werden, dass unabhängig von Planungs-Methoden ist (klassisch, 

hybrid oder agil) und darüber hinaus auch unabhängig von den eingesetzten IT-

Tools zur Detail-Planung ist. Eine Schnittstelle zur Übernahme der aggregierten 

Eckdaten aus Excel-to-do-Listen, MS Project, JIRA, etc. automatisiert die 

Datenübernahme der Eckdaten in das Projekt Portfolio Management.    

Die genannten Eckdaten sind wie schon mehrfach beschrieben  

• Budget, Ziele, Start- und Ende des Projektes  

• die Termine und Ampeln der wichtigsten Phasen und Meilensteine 

• die erwarteten Ergebnisse zu den Terminen 

• die benötigten monatlichen Ressourcen und Rollen-Bedarfe  

Wir empfehlen, sich beim Projekt-Controlling und Monitoring nur auf die 

genannten wesentlichen Eckdaten eines Projektes zu konzentrieren und Mikro-

Management im Projekt-Portfolio Management und Controlling zu vermeiden.   

 

Abbildung 6 Termin Eckdaten eines Projektes 
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Abbildung 7 Monatliche Ressourcen-/Rollen Bedarfe eines Projektes; aktueller Stand (Ist 

Daten=graue Balken und Forecast-Daten=blaue Balken) gegen ursprüngliche 

Planung/Baseline (Linie Orange) 

 

Abbildung 8 Eckdaten erwartete Lieferumfänge; Soll-Ist-Vergleich 

Die Koordination all der notwendigen Detail-Aufgaben liegt beim Projektleiter. 

Er sollte natürlich für sich einen detaillierten Plan und Übersicht über alle zu 

erledigenden Teil-Aufgaben haben. Geben Sie ihm die Freiheit, über 

Reihenfolge der Abarbeitung dieser Teilaufgaben völlig frei entscheiden zu 

können: auch ohne formelle Umplanungen oder gar Genehmigungen. Nur so 

kann er schnell und agil auf Veränderungen reagieren. Wichtige Randbedingung: 

der Projektleiter muss innerhalb der Leitplanken, d.h. innerhalb der 

ursprünglich geplanten Eckdaten für Termine und Kosten des Projektes bleiben.  

Ein zu fein granularer Planungs-, Aktualisierungs- und Controlling Prozess 

verursacht unser Meinung nach viel zu viel Aufwand und erzeugt keinen Zusatz 

Nutzen.  
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Wir empfehlen, dass der Projektleiter selbst die Verantwortung übernimmt, die 

Eckdaten seines Projektes rechtzeitig und korrekt bereitzustellen. Wenn das 

PMO dies als Service bereitstellt, besteht die Gefahr, dass das Verantwortungs-

Prinzip verwässert wird.  

Das PMO sollte sich um die Moderation von Konflikten, das Definieren der 

Portfolios (aktive Projekte, abgeschlossene Projekte, potentiell kommende 

Projekte, etc.) und die Vorbereitung von Entscheidungs-Vorlagen für den 

Steuerkreis kümmern. Einen Vorschlag für einen Lean Multiprojekt Management 

Prozess finden sie hier.  

Konsequente Vermeidung von Ressourcen Überlastung 

Wenn ein Großteil der Energie ihrer Projekt-Leiter in den ständigen Kampf um 

Ressourcen gesteckt wird, geht sehr viel Zeit und Aufwand in  

nicht wertschöpfende Tätigkeiten. Diese Arbeiten kosten sehr viel, liefern aber 

keinen Wertbeitrag.  

VISBO gibt Ihnen ein Werkzeug und Methoden an die Hand, mit denen Sie 

strukturelle Überlastung auf Rollen- aber auch auf Mitarbeiter Ebene bereits 

frühzeitig erkennen und beheben können.  

Strukturelle Überlastung liegt vor, wenn Mitarbeiter oder Rollen in einem oder 

mehreren Monaten deutlich mehr Aufwand leisten müssen als sie überhaupt 

Kapazität haben.  

Wichtig: VISBO gibt jedoch keine feingranulare Steuerung der Tagesaktivitäten 

vor. In einer Welt mit großer Änderungsdynamik verursacht feingranulare 

Steuerung und Monitoring einen unverhältnismäßig hohen Aufwand. Mit dem 

Vermeiden struktureller Überlastung auf Monats-Ebene, in Verbindung mit den 

Selbst-Organisations-Kräften ihrer Mitarbeiter legen Sie mit wenig Aufwand den 

Grundstein für reaktions-schnelles und effizientes Handeln, das Ihre Projekte 

erstaunlich leicht ins Ziel bringen kann.   

  

https://visbo.info/lean-multiprojekt-management-prozess
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Eigen-Verantwortung und Empowerment 

Geben Sie den Projektleitern möglichst weitreichende Entscheidungs-

Kompetenz und lassen Sie sie eigenverantwortlich, gemeinsam mit ihrem Team 

über Reihenfolge und Durchführung von Detail-Aufgaben entscheiden. Nur wenn 

Leitplanken und Eckdaten des Projektes dadurch in Gefahr kommen, müssen sie 

Rücksprache halten und Genehmigung einholen.  

Geben Sie jedem Projektbeteiligten und Projekt-Manager Zugang zu  

Visualisierung und Kennzahlen. Wenn die Projekt-Beteiligten über die 

wesentlichen Kennzahlen informiert sind, treten oft erstaunliche Effekte auf: 

Die Zahl der sonst notwendigen Eskalationen auf Management Ebene sinkt 

erheblich, weil viele Probleme und Zielverfehlungen bereits auf der operativen 

Projekt-Ebene frühzeitig erkannt und im Team gelöst werden können. Lange 

bevor der nächste Steuerkreis tagt.    

Ein Beispiel:  

Ist-Daten aus Zeiterfassung bzw. Eingang von Lieferanten-Rechnungen bergen 

oft böse Überraschungen: wenn bereits mehr Aufwand investiert worden ist wie 

ursprünglich geplant. Mit dem durch VISBO automatisiert erstellten Soll-Ist-

Vergleich und den Visualisierungs-Möglichkeiten erkennt der Projektleiter 

sofort die Situation und kann gemeinsam mit seinem Team Maßnahmen 

besprechen, wie die ungeplanten Mehrkosten kompensiert werden können. Die 

Vergangenheit lässt sich zwar nicht mehr ändern. Wenn aber so eine Situation 

rechtzeitig bemerkt wird, lassen sich vom Projektleiter und Team häufig 

Maßnahmen finden, wie die Mehrkosten in Zukunft wieder kompensiert werden 

können. Das Problem wird dadurch in den meisten Fällen de-zentral an der Basis 

gelöst. Ohne Notwendigkeit von Eskalationen im Management und lange bevor 

der nächste Steuerkreis tagt.  
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Abbildung 9 Der Projektleiter prognostiziert zu Beginn die Ressourcen- und Kostenbedarfen 

für die einzelnen Phasen bzw. Tasks. VISBO erstellt automatisiert das Soll-Ist Vergleichs-

Chart. 

Nach Ablauf einiger Wochen und dem automatisierten Import von Ist-Daten aus 

dem Zeiterfassungs- bzw. ERP System sehen die Charts plötzlich so aus:   

 

Abbildung 10 Die Ist-Kosten (grau) sind höher als ursprünglich (orange) geplant. Das Projekt 

wird teurer als geplant, wenn nicht rechtzeitig gegengesteuert wird. 

Die Vergangenheit lässt sich nicht mehr ändern. Aber man kann überlegen, was 

man in den nächsten Monaten tut, um die Mehrkosten zu kompensieren.  

Also setzt sich der Projektleiter noch am gleichen Tag mit seinem Team 

zusammen, um kostensenkende Maßnahmen zu besprechen. Der Plan wird 

aktualisiert und in VISBO hochgeladen. Die Charts sehen jetzt so aus:  

 

Das Team hat das Problem eigenverantwortlich gelöst. Ohne Notwendigkeit von 

Eskalationen im Management und lange bevor der nächste Steuerkreis tagt. Der 

entscheidende Hebel: Visualisierung von Informationen.   

Kostensenkung 

Es gibt keine 

Kostenabweichung 

mehr. 
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Die wesentlichen Unterschiede der beiden Modelle 

 Alt: Klassische Vorgehensweise Neu: Agile Vorgehensweise 

Vorgehensmodell Wasserfall, sequentiell Agil, erste Verbesserungen sind nach 

dem ersten Schritt sichtbar 

Projekt- & Portfolio-

Kennzahlen  

Liegen erst am Ende des Change 

Projektes vor (nach Soll-Prozess-

Definition und Einführung eines 

unternehmensweit einheitlichen 

Projekt Planungs-Tool)  

Liegen nach dem ersten Schritt vor. 

Typischerweise nach spätestens 4 

Wochen.  

Notwendigkeit, ein 

unternehmensweites 

Tool einzuführen 

Ja.  Nein. 

 

Detail-Projekt- und 

Portfolio Planung aus 

einer Hand.  

Ja. Nein.  

VISBO hat einfache Planungs-

Funktionalitäten, ist jedoch nicht 

ausgelegt für die Detail-Planung.  

Flexibilität  Gering. Der spätere Wechsel auf ein 

ggf. später auf den Markt 

gekommenes innovatives Planungs-

Tool ist sehr aufwändig und mit 

hohen Kosten verbunden.  

Hoch. VISBO kann an verschiedene 

Systeme aus der ERP-, HR- und PM-

Welt angedockt werden. Das ist 

Einmal-Aufwand und amortisiert sich 

sehr schnell.   

Risiko  Hoch. Es ist sehr schwierig, heute 

gute Prozesse zu definieren, die für 

die Anforderungen in ein, zwei 

Jahren geeignet sein sollen. Da sich 

der Nutzen erst am Ende des Change 

Projektes einstellt, umfasst das 

Risiko des Scheiterns das gesamte 

Projekt-Volumen. 

Niedrig. Es werden nur konkrete, 

kurzfristig wirkende Maßnahmen auf 

Grund der Visualisierung des Status 

Quo definiert. Das Risiko beschränkt 

sich auf die mit dem aktuellen bzw. 

nächsten Schritt verbundenen 

Kosten.  

Eignung für welches 

Unternehmen? 

Insbesondere für große Unternehmen 

geeignet.  

Am besten geeignet für KMU bzw. 

autark agierende relativ kleine 

Unternehmensbereiche von 

Großkonzernen.  
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Erfolgsfaktoren für das agile Vorgehensmodell 

Begleitende Moderation und Koordination 

Wir empfehlen, eine Moderations- und Koordinations-Rolle einzuführen, die in 

enger Kommunikation und Abstimmung mit Management und Projektleitern 

steht und dafür sorgt, dass die Ergebnisse der Analysen auch zu Maßnahmen 

führen. Der Aufwand hierfür kann sehr überschaubar bleiben: mit 5-10 

Personentagen pro Monat kann erfahrungsgemäß bereits sehr viel erreicht 

werden. Die Besetzung dieser Rolle kann zu Beginn extern erfolgen, sollte aber 

mittelfristig intern übernommen werden.  

Weniger ist mehr  

Es sollten alle Projekte betrachtet werden, aber jedes Projekt nur mit wenigen 

standardisierten Eckdaten: die jeweils wichtigsten Meilensteine, die 

erwarteten Lieferumfänge und monatlichen Ressourcen-Bedarfe. Diese 

Eckdaten werden regelmäßig überprüft. Damit erreichen Sie Unabhängigkeit 

von Tool und Planungs-Methoden. 

Offenheit und Transparenz 

Geben Sie allen Projektbeteiligten und Stakeholdern Zugang zu der Web-

Plattform. Und nicht nur einigen wenigen Mitgliedern aus dem Management. 

Wenn alle Projektbeteiligten eine gemeinsame und einheitliche Sicht auf 

Eckdaten und Kennzahlen von Projekten und Portfolio haben, dann können Sie 

eine deutliche Abnahme notwendiger Eskalationen erwarten. (siehe Beispiel 

Eigenverantwortung).  
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Konsequenz und Regelmäßigkeit  

Neben der begleitenden Moderation und Koordination der wohl wichtigste 

Erfolgsfaktor ist die konsequente Nutzung und der offene Umgang mit den 

Erkenntnissen aus Visualisierung und Simulationen. Gerade wenn zu Beginn 

unbequeme Erkenntnisse ans Tageslicht kommen und darauf nicht entsprechend 

reagiert wird, dann ist die anfängliche Start Euphorie schnell verpufft. Es sollte 

unbedingt sichergestellt werden, dass die Projekt- und Portfolio Kennzahlen 

regelmäßig überprüft und möglichst kurzfristig wirkende konkrete Maßnahmen 

definiert und überprüft werden.   

Nutzen des agilen Vorgehensmodells 

• Kostengünstiger Einstieg 

• Quick Wins bereits nach vier Wochen 

• Geringes Risiko: keine Änderung der aktuellen Detail-Planungs-Software 

notwendig.  

• Wenig Belastung des Tagesgeschäfts 

• Ein standardisierter Prozess entsteht in kleinen Schritten mit ständiger 

Überprüfung der Praxistauglichkeit   

Mit der vorgestellten Vorgehensweise in kleinen Schritten mit Quick Wins am 

Ende jeden Schritts ist das agile Vorgehensmodell mit der vorgeschlagenen 

Trennung von Projekt-Portfolio und Projekt-Detailplanung prädestiniert für 

eine Zeit großer Unsicherheit, die geprägt ist durch Pandemie, Auswirkungen 

des Ukraine Krieges auf die Weltwirtschaft, drohende Rezession und Inflations-

Ängste.  

 

Die agile Einführung von Projekt Portfolio Management kann jetzt mit wenig 

Budget und schnellem Return-on-Invest helfen, Wettbewerbsfähigkeit und 

Resilienz eines Unternehmens zu stärken – und das bei schnell sichtbaren 

Ergebnissen.  
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Wichtig: Das agile Vorgehensmodell kann auch kombiniert werden mit der 

klassischen Vorgehensweise zur Einführung eines unternehmensweiten Projekt-

Portfolio Managements. Siehe dazu das folgende Kapitel.  

Ko-Existenz der beiden Vorgehens-Modelle  

Das klassische und agile Vorgehens-Modell steht nicht notwendigerweise in 

Konkurrenz zueinander. Sie können sehr gut mit einander kombiniert werden.  

 
Große Unternehmen, die die klassische Vorgehensweise wählen (müssen), 

können das agile Vorgehensmodell mit all den damit verbundenen Vorteilen 

parallel aufsetzen. Das agile Vorgehensmodell kann Input für eine umfassende 

Soll-Prozess Analyse liefern und außerdem für Prozess-Prototyping und 

Verifikation von Prozess Schritten dienen.  

Das gibt Ihnen die Möglichkeit, die Risiken, die mit einem langen und 

aufwändigen Change Projekt verbunden sind, zu beherrschen. Gerade in langen 

Change Projekten ist es für die Motivation aller Beteiligten, insbesondere für 

die Geldgeber, wichtig, immer wieder auch Verbesserungen und Quick Wins im 

täglichen Geschäft zu sehen. 
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Weitere Informationen zu VISBO 

• VISBO, kurz erklärt: Video (1:30 Min, englisch) 

• Die Powerpoint Report Engine der VISBO: Video (1 Min, englisch) 

• Der Portfolio Quick Scan zur blitzschnellen Digitalisierung:  
Video (2:00 Min, englisch) 

• Was-wäre-wenn Simulationen: Video (2 Min, englisch) 

• Strategische Portfolio Planung: mit digitalen Assistenten viel schneller: 
Video (2:00 Min, englisch)  

• Ressourcen Management - Stellen Sie Ihr Projekt-Team blitzschnell 
zusammen: Video (2 Min, englisch)  

• Erfahrungsbericht eines Kunden (INSTART group): Video    
(55 Min, deutsch) 

• Ein Erfahrungsbericht zu "Digitale Transformation im Mittelstand: Der 

digitale Zwilling der Projekt-Organisation". Ein Beitrag von VISBO und der 

Instart Group in der Neu-Erscheinung des Springer-Verlags 

https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-658-36560-8_13  

 

Podcast Episoden goCIO Podcast 

produziert von Mathias Hess, IT Interim Management 

• Nov 2022: „Was wäre, wenn…?“ Quick Wins mit Digital Twins der 
Projekt-Organisation. zum Beitrag 

• Jul 2022: Dashboards sind King: mehr Projekttransparenz durch 
Visualisierung. zum Beitrag 

 

 

https://youtu.be/3Cic8BhdmvE
https://youtu.be/ytKcbj19p0I
https://youtu.be/4wd8GLTGihI
https://youtu.be/XNb3Pq_9R8M
https://youtu.be/YtlhLFiiixY
https://youtu.be/46ll3o2rqSM
https://youtu.be/Eia-C7GKkp0
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-658-36560-8_13
https://mathias-hess.com/captivate-podcast/was-ware-wenn-quick-wins-mit-digital-twins
https://mathias-hess.com/captivate-podcast/was-ware-wenn-quick-wins-mit-digital-twins/
https://mathias-hess.com/captivate-podcast/dashboards-sind-king-mehr-projekttransparenz-durch-visualisierung-gast-thomas-koytek/
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